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Informationstagu

Physiotherapie
und ein gesunder

Lebensstil

können den

Krankheitsverlauf

bremsen,

Lebensstil und Parkinson
An der Informationstagung im Universitätsspital Zürich vom 14, Juni

zeigten Fachleute der Klinik für Neurologie die positiven Wirkungen
eines gesunden Lebensstils auf,

Die Parkinsonerkrankung bleibt eine

fortschreitende, leider weiterhin unheilbare

Erkrankung, Doch es gibt deutliche Hinweise

darauf, dass Bewegung, Ernährung und

Schlaf einen Einfluss auf den Verlauf haben.

Bewegung zahlt sich aus
Verschiedene Arbeiten weisen daraufhin,
dass regelmässiges, am besten tägliches

körperliches Training einen günstigen Effekt

auf Beweglichkeit, Gleichgewicht, Mobilität

und Stimmung haben, Entsprechendes

Training kann zudem einen neuroprotektiven,
also den Verlauf bremsenden Effekt haben,

Ausdauertraining beispielsweise auf dem

Hometrainer und spezialisierte Physiotherapie,

Gehen auf unebenem Terrain oder

Tangotanzen sind vielversprechende Ansätze,

Werden die Möglichkeiten von Bewegung
und Training eingeschränkt, schreitet die

Erkrankung der Patientinnen und Patienten

stärker fort, das konnte während des Covid-

19-Lockdowns an der Klinik für Neurologie

beobachtet werden.

Ausgewogene Ernährung
Auch zur Ernährung gibt es immer mehr

wissenschaftliche Studien, Am besten

Prof. Dr. med.

Christian
Baumann

Leitender Arzt Klinik

für Neurologie,

Universitätsspital Zürich

untersucht ist der günstige Einfluss einer

mediterranen Diät, also von viel Gemüse,

Fisch, gesunden Fetten und weniger
Fleisch, Ebenso wird empfohlen, mehr

frische, selbst gekochte Nahrung zu sich

zu nehmen und auf stark prozessierte

Speisen zu verzichten, So gibt es

Hinweise, dass eine gesunde Ernährung den

Krankheitsbeginn verzögern kann,

Tiefer Schlaf hilft
Nicht zuletzt scheint der Schlaf eine wichtige

Rolle zu spielen, Die Forschungsgruppe

an der Klinik für Neurologie hat deutliche

Hinweise darauf, dass guter Tiefschlaf

eine neuroprotektive Rolle spielen könnte,

In Mäusen mit einer Parkinson-Erkrankung

konnte mit tieferem Schlaf die

Ablagerung krankhafter Eiweisse im Gehirn,

die Parkinson verursachen, reduziert werden,

Bei Patientinnen und Patienten, die

im Schlaflabor untersucht wurden, konnte

dazu passend beobachtet werden, dass

die Erkrankung bei Personen mit tieferem

Schlaf langsamer fortschreitet,
Es lohnt sich also, einen gesunden,

ausgewogenen Lebensstil zu pflegen -
nicht nur für Parkinsonbetroffene.
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